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SKIZZE ZU EINER KIRCHE AN STELLE DES HUNDSTURMER FRIEDHOFES. 

Entsprechend der Absicht, der zufolge der projektierte Kirchenbau an den ehemaligen Bestand eines Friedhofes auf demselben Platze erinnern soll, 
wurde als dominierendes Motiv der architektonischen Anlage der Gedanke der Auferstehung durch die Symbole der Unendlichkeit, und des ewigen 
Friedens durch den Engelschor dargestellt. Zu beiden Seiten des Zentralbaus gelangt man durch die Rundbögen zur Kreuzweganlage, an welche 
sich die beiden Beinhäuser für die letzten Überreste der hier einst Begrabenen anschließen. Als Material für die Ausführung sind Stein, Bronze 
□ □□□□□□IDQIDQIDIDIDIDQIDO und Majolikafliesen angenommen. (DQIDIDQIDIDIOIDtOIOIDIDIDUlIDIDG] 


